Tagesbuch


Den Neunzehnte November


Neunzehnhundertsiebenundneunzig





Ich bin hie noch, ich zusätzlich mich heut, besonder am Abends besser finde, weil es sich auch den Tag mir besser ausgesehen ist.  Wie gewöhnlich habe ich in die Schule, bemerkwertig steht auch daß ich mich wegen miener Fahrte mit meinem Rad auch besser fühle.  zurecht angekommen erreicht. Dann in die Bibliothek, nachdem ich mir meine Zehne gebürstet hatte, bis zu die Uhr halb sechs schlägt, dann in das Markt, dann wieder mit dem Rad in das Zuhause gefahren bin ich.  Morgen habe ich einen Termin, wobei ich mein erstes Job haben werde, unmittelbar demnach gehe ich in das Hause ein Film fernsehen.  Einfach, jedoch sehr verworren, wie alles.  Mein Breief zu der Eltern ist seit gestern in die Statten geschickt worden, hätte sich dann in sechs oder sieben Tage erreichen sollen, wenn die Post sich eillt. wie sie schon mir durch ihre vorhergegangen Geschwindigskeiten bewiesen hatte.  Von der anderen Richtung her nämlich.  


So denn ich habe denn meine Auslegeung eine der Sichte von Freiburg gezeichnet.


Es hat sich mir nicht an das heilige Geschecht denken, Zu viele Zeit habe ich bereits verlumdet.  Zu lesen.  Außerdem daß ich einen nicht so wohl geordneten Screibtisch erhalte, bin ich gut gelaunt, überwiegend weil ich daß meine Erkältung sich weicht, bemerkt habe, wegen meiner starken wohlen gesunden Körperschutzanlage.  Ihr vollherzlichen Grüße.  Der Sechste von Hernn Beethoven höre ich zu, sie, die Sönfonie ist sehr schön und ordentlich, wie......eine Machine, er wohl wartet ist.  


Fast noch eine Woche vorbei gegangen seie, sie fliegen.  Anm.  Die andere wohlzulernenden Studenten an der letzen Nacht bei dem Cafe hatten die Kuh fliegen gelassen, denen Wohl.... ich habe lieber ein Stubenhocker bleiben, worin ich meine Aufgabe, und Studium habe erhöhhen können.  Aus dem Anzeigeblatt der BadischeZeitung habe ich zwei Möglichkeiten zum Kochen, so daß ich sie um zu lesen zusichert, großaufgeschrieben.  Zur Note, ist mir spät mein Griechich schlimm, sie ist ja als ich nur Anfänger bin, eine schwere Spache lernen.  Die Zwielaute sind mir fast eingeprägt worden, sondern daß sie oft mehr als zwei Betonungsmöglichkeiten haben, ist mir dann eine Sonderheit, ergangen.  Anderwo, ist miene Hand beinah gut aufgeheilt geworden, auch wird sich sogleich, wie jeweils der Körper sich wiedergutmacht.  Ich hate heut unter der Leute, viele wertvollen Fragen afugeworfen, um sie mir und denen richtig antworten können.  Die Klumpen Plegm fliegen vom Mund wei Schuster von einem Vulkan überallhin.  Mein Speil, weiß ich daß ich mit ihm noch habe arbeiten betrachen ausdenken sinnen müssen, steht noch auf der Tagesordnung.  Um denn die Nacht und Kälte genießen, gehe ich sofort raus spazieren.  Bis Ankunft, Michael.  


